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Im Anschluss an die Feier,  
zu der jedermann herzlich eingeladen ist, 

wird im Foyer der Universität ein Apéritif serviert 
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PROGRAMM 
 

Begrüssung und Eröffnung der Feier 
Prof. Dr. Stephan Rohr  

Präsident des Stiftungsrates 
 

 
 Ludwig van Beethoven:  Streichquartett Nr. 11 in f moll, Op. 95, „Serioso“ 
     Allegro con brio 
     Allegro assai vivace ma serioso 
     Larghetto espressivo - Allegretto agitato 

 
 

Vorstellung der Preisträgerin 
Prof. Dr. Franco Cavalli 

Präsident des Institutes für onkologische  
Forschung, IOR, Bellinzona 

 
 
 

Prof. Dr. Serena Nik-Zainal 
MRC Cancer Unit and Department of Medical Genetics, University of Cambridge 

 
Accelerating holistic cancer genome interpretation 

 towards the clinic 
 
 

Preisverleihung 
 
 

  Wolfgang Amadeus Mozart:  Divertimento in D, KV 136 
      Allegro 
      Andante 
      Presto 
 

 
Schluss der Feier 

 
 

Es spielen: Vector Quartett Luzern 
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Vector Quartett Luzern 
 
 

 
Das Vector Quartett wurde 2013 von Mitgliedern des Luzerner 
Sinfonieorchesters gegründet. Die vier Musiker sind nicht nur 
musikalisch seelenverwandt, sondern auch sonst gute Freunde. 
In den Kammermusikreihen von Luzern und Grafenort (OW) ist 
das Vector Quartett prominent vertreten. Geschätzt für seine 
Energie und seine Klangfülle und -vielfalt, spielt das Vector 
Quartett immer wieder Benefiz-Konzerte für Waisenkinder in 
Thailand und der Ukraine. 
 
In der vergangenen Spielzeit veranstaltete das Vector Quartett 
zu seinem fünfjährigen Jubiläum einen Zyklus mit allen drei 
Streichquartetten von Johannes Brahms. Im Jahr 2015 fand mit 
grossem Erfolg die schweizerische Erstaufführung des Quartetts 
„Das Mädchen und der Tod“ des bekannten deutschen 
Komponisten Siegfried Matthus statt. Das Werk wurde im 
Konzert Schuberts bekannten Quartett „Der Tod und das 
Mädchen“ gegenübergestellt. 
 
Das Ensemble spielte 2018 im berühmten Musikfestival 
„Balabanov House Music Days“ in Plovdiv (Bulgarien) und eine 
Tournee nach Asien mit der asiatischen Erstaufführung des 
„Helvetischen Quartett“ des Schweizer Komponisten Fabian 
Müller steht bevor. Das Quartett wird auch bald in der 
Kammermusikreihe des Luzerner Theaters sowie an 
verschiedenen Musikfestivals in Murten und Rapperswil 
mitwirken. 
 
www.vectorq.ch 
 

 
 

Denitza Kucera – Violine 
Reiko Koi – Violine 
Bernd Haag - Viola 

Sebastian Diezig - Cello 
 

 


